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Ueli Kern wurde interviewt von Wilma Purtschert

KANNST DU DICH BITTE KURZ VORSTELLEN?
Ich bin Ueli Kern von Habsburg und fahre gerne Zug 
und Postauto. Ich «tue gern Isebähnle» in meinem 
Zimmer. Rasenmähen und mit dem Laubsauger das 
Laub aufsaugen, macht mir Spass und mit der Motor-
sense arbeite ich auch gerne.

WIE GEHT ES DIR IN DER SEEHALDE?
Geht mir gut und mein Knie ist auch wieder gut. Wenn 
alle Leute (Mitbewohner) wieder da sind, freue ich 
mich. Und die Sprachgestaltung bei Therese Brenner 
gefällt mir gut.

Ich esse gerne und das Essen ist gut. Grillieren am Wo-
chenende und mit der Gruppe aus-wärts essen, gefällt 
mir auch gut.

WAS GEFÄLLT DIR WENIGER GUT?
«Königsfelden» gefällt mir gar nicht, ich bin lieber in 
der Seehalde. Und wenn jemand mit mir schimpft, das 
habe ich auch nicht gerne.

WAS WAR FÜR DICH ETWAS BESONDERES IM
JUBILÄUMSJAHR?
Der Zirkus hat mir gut gefallen und der Dirigent David 
Strebel hat mir gut gefallen. Auch das Mittagessen und 
das gemeinsame «Znacht im Schachen esch schön 
und fein gsi».

In Korfu im Meer zu baden und zu tauchen mit der Tau-
cherbrille, ist auch «schön gsi». Und das Schifffahren 
und Segeln hat mir auch gefallen.

WAS WÜNSCHST DU DIR FÜR DICH UND FÜR DIE
SEEHALDE?
Ich wünsche mir einen Modellhelikopter und Glace 
und Pizza zu essen mit der Gruppe. Für die Seehalde 
wünsche ich Geld. Damit wir mit dem Car einen 
Gesamtausflug machen können, aber erst nächstes 
Jahr – das ist mein Wunsch.

Monika Hauser wurde interviewt von Wilma Purtschert

KANNST DU DICH BITTE KURZ VORSTELLEN?
Ich heisse Monika und komme von Zürich/Watt Re-
gensdorf. Als ich klein war, lebte ich in Urnäsch, da ge-
fiel es mir gar nicht.

WIE GEHT ES DIR IN DER SEEHALDE?
Es gefällt mir sehr gut im Rubin und ich möchte nicht 
zügeln. Auch in der Seehalde gefällt es mir gut, auch 
im Kreativatelier und in der Waschküche. Mit den an-
deren Mitbewohnern geht es auch gut.

WAS GEFÄLLT DIR WENIGER GUT?
Es gefällt mir schon, es gefällt mir alles. Aber ich will 
nicht mehr Car fahren und nach Österreich in die Feri-
en will ich auch nicht mehr.

WAS WAR FÜR DICH ETWAS BESONDERES IM 
UBILÄUMSJAHR?
Ist gut gewesen, beides hat mir gefallen. 

INTERVIEWS
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WAS MEINST DU MIT «BEIDES»?
Im Sommer der Zirkus. Du hattest ja auch etwas zu fei-
ern! Ja, über das Bild zu meinem 60. Geburtstag habe 

Jasmin Keusch wurde interviewt von Anina Schädlich

KANNST DU DICH BITTE KURZ VORSTELLEN?
Ich bin die Jasmin und wohne auf der Gruppe Opal in 
Rombach und ich wurde im Spital Muri/AG geboren. Ich 
bin im St. Josefsheim in die Schule gegangen. Dann 
habe ich die Lehre in der Hauswirtschaft gemacht. Seit 
2010 bin ich in der Stiftung Seehalde.

WIE GEHT ES DIR IN DER SEEHALDE?
Gut, ich fühle mich wie zuhause. Ich fühle mich wohl in 
der Stiftung Seehalde und möchte hier bleiben.

WAS GEFÄLLT DIR WENIGER GUT?
Manchmal gibt es Streit, das gefällt mir gar nicht.

ich mich gefreut, und auch, dass ich Schoggi bekam. 
Alles war schön.

WAS WÜNSCHST DU DIR FÜR DICH UND FÜR DIE
SEEHALDE?
Ich wünsche mir  eine Bluse und eine Wanduhr auf 
Weihnachten. Ich wünsche mir Besuch von Anünd Wep-
fer im Rubin. Ich möchte auch nach Griechenland in die 
Ferien und Schiff fahren und da übernachten.

Für die Seehalde wünsche ich alles Gute, dass «nüt 
schief chunnt». Und ich will auf mich aufpassen und auf 
mein Herz. Und, dass ich allein und selbstständig bin 
und zum Kompost gehen kann. «So, da esch  alles»...

WAS WAR FÜR DICH ETWAS BESONDERES IM
JUBILÄUMSJAHR?
Dass ich gemeinsam mit Francesca Horni Interviews 
mit den Zirkusleuten machen konnte und dass alles so 
gut organisiert war. Ich wünsche mir, dass es so etwas 
wieder einmal gibt.

WAS WÜNSCHST DU DIR FÜR DICH UND FÜR DIE
SEEHALDE?
Ich wünsche mir eine gute Kollegin in der Stiftung See-
halde. 
Ich wünsche mir, dass die Stiftung Seehalde wieder eine 
Projektwoche mit dem «Zirkus Wunderplunder» macht 
und dass die Feiern in Rombach und nicht in der Rudolf 
Steiner Schule Schafisheim stattfinden.
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Simon Straub wurde interviewt von Anina Schädlich

KANNST DU DICH BITTE KURZ VORSTELLEN?
Ich heisse Simon Straub, bin in Bern geboren und auf-
gewachsen, bin seit Oktober 2011 in der Stiftung See-
halde. Ich arbeite im Lebensmittelatelier. Bis Sommer 
2017 war das Atelier in Rombach, jetzt ist es in Seon, 
deshalb fahre ich jetzt jeden Tag mit den öffentlichen 
Ver-kehrsmitteln nach Seon zur Arbeit.

Malik Serageldine wurde interviewt von Nicole Keller

KANNST DU DICH BITTE KURZ VORSTELLEN?
Ich bin Malik Serageldine und wohne in der Gruppe Ja-
spis in Seon.
Ich bin ein Mitbewohner der Gruppe und arbeite in der 
Küche im Lebensmittelatelier. Ich möchte einmal Kü-
chenchef werden. Als Küchenchef hat man es sicher 
streng.

WIE GEHT ES DIR IN DER SEEHALDE?
Gut.

WAS GEFÄLLT DIR WENIGER GUT?
Mir gefällt alles, nichts ist nicht gut. Die Gruppe Jaspis 
gefällt mir sehr.

WAS WAR FÜR DICH ETWAS BESONDERES IM 
JUBILÄUMSJAHR?
Ich durfte von Rombach nach Seon umziehen.

WIE GEHT ES DIR IN DER SEEHALDE?
Mir geht es gut, ich fühle mich wohl. Ich wohne und 
arbeite gerne hier. In meiner Freizeit mache ich gerne 
Ausflüge, auch selbstständig.

WAS GEFÄLLT DIR WENIGER GUT?
Da kommt mir nichts in den Sinn.

WAS WAR FÜR DICH ETWAS BESONDERES IM
JUBILÄUMSJAHR?
Für mich war in diesem Jahr der Arbeitsplatzwechsel 
etwas sehr Besonderes. Die Zirkuswoche hat mir sehr 
gefallen, weil ich in dieser Woche in verschiedenen 
Ateliers arbeiten und die Zirkusvorstellung besuchen 
konnte.

WAS WÜNSCHST DU DIR FÜR DICH UND FÜR DIE
SEEHALDE?
Ich wünsche mir, dass ich es weiterhin schön friedlich 
habe hier in der Seehalde. Gerne würde ich Ausflugs-
ziele besuchen, welche ich noch nicht kenne.

WAS WÜNSCHST DU DIR FÜR DICH UND FÜR DIE
SEEHALDE?
Ich wünsche mir noch meine restlichen persönlichen 
Sachen von Rombach nach Seon zu zügeln und dann 
ein Fest auf der Gruppe Jaspis zu feiern.

INTERVIEWS/DANKSAGUNG
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Raphael Anliker wurde interviewt von Wilma Purtschert

KANNST DU DICH BITTE KURZ VORSTELLEN?
Ich bin Raphael und bin gerne mit der ÖV unterwegs, 
auch nach Schafisheim. Ich mache gerne Ausflüge, am 
liebsten aufs Matterhorn. In den Ferien war ich im Wal-
lis und in Bergün, das war sehr schön. Ich habe eine 
Agenda, die ist super. Die kann ich anschauen und 
weiss, wann was läuft. Meine Bezugspersonen und 
alle sind gute Helfer und unterstützen mich gut.

WIE GEHT ES DIR IN DER SEEHALDE?
Gut. Ich habe eine gute Begleitung aufs Postauto und 
die neuen Leute sind super. Ich freue mich draussen 
zu arbeiten – zusammen zu schaffen mit meinen 
Freunden Ibi und Marcel. Das ist das beste Klienten 
Team. Ich arbeite aber auch gerne drinnen.
Physiotherapie gefällt mir auch gut.

WAS GEFÄLLT DIR WENIGER GUT?
Gefällt mir alles. Alles super.

WAS WAR FÜR DICH ETWAS BESONDERES IM
JUBILÄUMSJAHR?
«Esch super gsi!» Das Fakirspielen im Schachen. 
Mein Götti und mein Gotti und ihre Kinder haben nur 
gestaunt.

WAS WÜNSCHST DU DIR FÜR DICH UND FÜR DIE
SEEHALDE?
Ich freue mich auf den kleinen Urlaub im Baselland 
und ich will an die Herbstmesse in Ba-sel. Und ich 
wünsche mir einen Ausflug mit der Seehalde.

MÖCHTEST DU ZUM ABSCHLUSS NOCH ETWAS SAGEN?
Ja, morgen werde ich mich anständig benehmen. Und 
ich freue mich, wenn ich meine Kollegen in Basel be-
suchen kann.

DANKSAGUNG
Im Jubiläumsjahr durften wir viele Spenden entgegennehmen. Dank dem Hauptsponsor Verein für 
Gratisferien kam die Zirkuswoche «Wunderplunder» zustande. Die Wohngruppen wurden auch im 
2017 für die Ferien mit grosszügigen Beiträgen durch die Stiftung «Denk an mich» unterstützt. Auch 
aus privaten Kreisen kamen viele Spenden zusammen. An dieser Stelle nochmals herzlichen Dank – 
mit Ihrer Unterstützung setzen Sie Glanzpunkte und bringen die Augen aller zum Strahlen!
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ANDY ZEISS – Seit elf Jahren arbeite ich in der Seehalde und seit zehn Jah-
ren arbeite ich in der «Fachstelle Prävention von Gewalt und Meldwesen» 
mit. Seit nun zwei Jahren arbeite ich ausschliesslich in der Fachstelle Präven- 
tion. In dieser Zeit habe ich über das «Menschsein», über das Zusammenleben 
und über mich selber sehr viel gelernt. Das war nicht nur angenehm, doch jetzt 
erfüllt es mich mit Freude und Dankbarkeit. Mein Dank geht an alle Beteiligten 
für ihr Wohlwollen, Vertrauen und die Unterstützung. Mit der Bitte an alle: meiner 
Nachfolgerin ebenso Unterstützung und Vertrauen entgegenzubringen.
Ende Januar 2018 gönne ich mir die Frühpensionierung. Ich kann von einem 
grossen Schatz an intensiven Erlebnissen, erfreulichen Entwicklungen und be-
rührenden Begegnungen zehren. In bester Erinnerung und mit herzlichem Dank!

ANDREA BÄTTIG – Seit 13 Jahren lebe ich im Kleinbasel, 
nahe am Rheinufer, und verbringe meine Freizeit mit 
Spaziergängen am Rhein, mit Besuchen im Theater, 
in der Oper oder im Literaturhaus Basel. Das urbane, 
multikulturelle Leben im Kleinbasel inspiriert mich 
täglich und man erlebt spannende und unerwartete 
Begegnungen. Seit August dieses Jahres bin ich als 
Dozentin an der HFHS Dornach tätig. Zuvor nahm ich 
mehrere Jahre Aufgaben als Auszubildende/ Mitarbeite-
rin und Teamleiterin im «Sonnenhof» Arlesheim – auf 

einer Kinder- und Jugendwohngruppe – wahr. Die Ent- 
scheidung den Sonnenhof zu verlassen, um mich neuen 
Herausforderungen in Ausbildungsfragen anzunehmen, 
fiel mir nicht leicht. Umso grösser war die Freude über 
die Anfrage, ob ich als Stiftungsrätin in der Seehalde 
tätig werden möchte. Ich freue mich auf diese Weise, 
die Seehalde und die Menschen um und in der Seehal- 
de besser kennenzulernen und mit meinem bestmög- 
lichen Engagement zu unterstützen. Erwartungsvoll 
schaue ich spannendenden Begegnungen entgegen.

DOERTE HÜNERS – Im Januar beginne ich meine Tätigkeit in der Seehalde in der 
«Fachstelle Prävention und Meldewesen». Ursprünglich komme ich aus Nord-
deutschland (Lüneburger Heide), lebe nun aber seit bereits über 30 Jahren in der 
Schweiz. Ich bin verheiratet und wohne mit meinem Mann in Gelterkinden (BL).
Viele Jahre war ich als Heilpädagogin in unterschiedlichen Funktionen in der 
«Sonnhalde» in Gempen tätig. Anschliessend arbeitete ich 13 Jahre als Inter-
natsleiterin im Sonderschulheim Zentrum «Auf der Leiern» in Gelterkinden – ich 
bringe also einen relativ grossen Rucksack an Erfahrungen mit. Herausfordern-
de Situationen, der Umgang mit Gewalt und das Führen von anspruchsvollen 
Gesprächen gehörten zu meinem Arbeitsalltag. Um meinem Berufsleben noch 
einmal eine neue Färbung zu geben, begann ich vor drei Jahren eine Ausbildung 
zur Supervisorin und bin nun freiberuflich tätig. Ich freue mich auf die Arbeit in 
der Seehalde, denn ich kann meine Erfahrungen und Ressourcen nun in einer 
neuen Rolle – als Beraterin – einbringen. Es ist mir ein Anliegen, ein offenes Ohr 
für die behinderten Menschen zu haben, aber auch die Mitarbeitenden in ihren 
Anliegen zu unterstützen und gute Beziehungen aufzubauen.

VERABSCHIEDUNG/BEGRÜSSUNG/GRATULATION
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  René Klitz – Systemischer Arbeitsagoge    Maya Maurhofer – FaBe NHB    Nicole Keller – FaBe NHB    Carmen 
 Küng – Sozialpädagogin HFHS    Andreas Rust – FaBe NHB    Deborah Fabian – Systemische Arbeitsagogin

Die Weiterbildung als Teamleiterin an der HFHS in Dornach haben erfolgreich abgeschlossen:
Silvia Arnold-Hintermann, Fabienne Jaquemet, Anina Schädlich, Anna Trtková

Die Stiftung Seehalde setzt sich für Ausbildungen ein. Auch im 2017 haben Mitarbeitende ihre Ausbildung er-
folgreich abschliessen können.

ROMAN BURGENER – Ich bin der Roman Burgener. Ich 
habe vorher im Töpferhaus in Aarau gewohnt und in 
der Integra (Wohlen) in der Küche mitgearbeitet. Ich 
bin in die Seehalde gekommen, weil es mir in der In-
tegra nicht mehr gefallen hat. Jetzt wohne ich in der 
Wohngruppe Jaspis in Seon und arbeite im Techni-
schen Dienst in der Stiftung Seehalde – zusammen 
mit dem Rüdi, dem Andy und dem Kurt. Meine Hobbys 
sind: Gamen und mit Kolleginnen und Kollegen chillen. 
Und ich habe die Natur und Filme über die Karibik ger-
ne. Meine Lieblingstiere sind der Weisse Hai, und ich 
liebe Katzen. Ich habe einen Bruder, der ist neun Jahre 
jünger und wohnt in Basel.

ANNA MEYENHOFER – Wir freuen uns, dass Anna Mey-
enhofer seit dem 19. Juni 2017 bei uns auf der Gruppe 
Bergkristall wohnt.

Anna ist 19 Jahre alt. Ihre Mutter kommt aus der 
Schweiz, ihr Vater aus Kamerun. Anna hat grosse Freu-
de am Musikhören, Musikmachen und Singen. 

Im Sommer hatte sie Freude daran, am Brunnen im 
Seehalde-Innenhof Wasserspiele zu machen. Auf der 
Wohngruppe ist sie meistens fröhlich und eine sehr 
aufmerksame Beobachterin.
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STIFTUNGS-ADRESSE
STIFTUNG SEEHALDE
Gehrenstrasse 29
5022 Rombach
Tel.	 062 839 10 20
Fax	 062 839 10 21

STANDORT SEON
STIFTUNG SEEHALDE
Breitenweg 3
5703 Seon
Tel.	 062 769 60 30
Fax	 062 777 27 20

Auch der Stiftung «Denk an mich»
ein herzliches Dankeschön.


